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GRÜßE AUS DEM VORSTAND 
 

Liebe Freundinnen und Freunde der Blaues Haus Stiftung, 

ein weiteres ereignisreiches Jahr liegt hinter uns, in dem sich die Blaues Haus Stiftung 

weiterentwickeln und neue Impulse setzen konnte. Mit unseren Projekten und 

Veranstaltungen haben wir weiterhin dazu beigetragen, Kultur, Kunst, Bildung und 

Völkerverständigung zu fördern und Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen 

zusammenzubringen. Jede Initiative, jedes unterstützte Projekt und jede Begegnung hat 

uns darin bestärkt, diesen Weg weiterzugehen. 

Unser Bibliotheksbetrieb läuft weiterhin hervorragend und hat sich als ein lebendiger 

Treffpunkt für die Gemeinschaft in Hannover etabliert. Besonders erfreulich ist, dass 

wir in diesem Jahr noch mehr kulturelle Veranstaltungen organisieren und damit ein 

größeres Publikum erreichen konnten. 

Unsere Förderungen stoßen auf große Resonanz, und wir hatten die Möglichkeit, einige 

herausragende Projekte zu unterstützen. Zudem haben wir unsere Präsenz in den 

sozialen Medien erweitert: Wöchentlich veröffentlichen wir gesellschafts- und 

kulturrelevante Artikel auf unserem WeChat-Portal ï darunter auch Beiträge unserer 

Leserinnen und Leser. Außerdem haben wir einen Newsletter ins Leben gerufen, der 

bereits erste interessierte Leserinnen und Leser erreicht. Unsere Instagram-Seite wurde 

ebenfalls eingerichtet, um noch direkter mit unserer Gemeinschaft in Verbindung zu 

bleiben. 

Wir freuen uns über das wachsende Netzwerk von Menschen, die sich mit uns für eine 

offene und vielfältige Gesellschaft engagieren. Der interkulturelle Austausch, die 

Förderung kreativer Ideen und die Unterstützung künstlerischer und 

bildungsbezogener Projekte stehen dabei im Mittelpunkt unserer Arbeit. 

All dies wäre ohne die tatkräftige Unterstützung unserer Freundinnen und Freunde, 

Partner und Ehrenamtlichen nicht möglich gewesen. Ihr Engagement, Ihre Ideen und 

Ihre Begeisterung geben unserer Arbeit Kraft und Richtung. Dafür danken wir Ihnen 

von Herzen. 
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In diesem Tätigkeitsbericht möchten wir Ihnen einen Einblick in unsere Aktivitäten und 

Erfolge des vergangenen Jahres geben. Wir laden Sie ein, diesen Weg weiterhin mit uns 

zu gehen und gemeinsam neue Möglichkeiten zu schaffen. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Shih-Ping Jwo, Qing Hu & Chen Wankum 
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PROLOG 
 

Wer sind wir? 

Die Blaues Haus Stiftung ist eine gemeinnützige Stiftung des bürgerlichen Rechts der 

Bundesrepublik Deutschland, die 2022 in Hannover gegründet wurde. Zweck der Stiftung 

ist die Förderung von Kultur, Kunst, Bildung und Völkerverständigung.  

 

Der Stiftungszweck ist international ausgerichtet. 

 

Warum wurde die Stiftung ins Leben gerufen? 

Als chinesische Diaspora in Deutschland haben wir turbulente Zeiten erlebt. Mauern sind 

gefallen, Gemeinschaften vermischen sich, Epidemien breiten sich aus, Kriege rücken 

näher, viele Gesellschaften sind im Umbruch. In dieser Zeit der Ungewissheit brauchen 

wir humanistisches Denken, das uns Kraft gibt, und bürgerschaftliches Engagement, das 

Menschen zu Einsicht und Weisheit inspiriert. In diesem Sinne wurde die Blaues Haus 

Stiftung gegründet. 

 

Was wollen wir tun? 

Die Blaues Haus Stiftung ist in erster Linie eine chinesischsprachige Gemeindebibliothek. 

Durch die Förderung des Lesens chinesischer Bücher möchten wir das Gefühl der 

kulturellen Zugehörigkeit zu der chinesischen Sprache, die Selbstidentität sowie die 

Verbindung innerhalb der chinesischen Gemeinschaft im Ausland stärken. 

 

Als gemeinnützige Stiftung setzen wir uns zudem dafür ein, Kulturschaffende aus 

verschiedenen Regionen zu fördern und den interkulturellen Austausch zu bereichern. 

Durch unsere Arbeit möchten wir den Dialog zwischen Kulturen und Gesellschaften 

vertiefen, den Erfahrungsaustausch ermöglichen und zur Verständigung auf 

humanistischer Ebene beitragen. 
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Unsere Vision 

Unsere Vision ist es, dass die Blaues Haus Stiftung gemeinsam mit Kulturschaffenden 

aus verschiedenen Regionen und Generationen die Vergangenheit erforscht, die 

Gegenwart festhält und eine offene, vielfältige Zukunft mitgestaltet ï tief verwurzelt und 

stetig wachsend. 

 

 
                                     Sitz der Blaues Haus Stiftung: Maschstr. 7, 30169 Hannover 
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UNSERE TÄTIGKEITEN 

 

Im Jahr 2024 konnte die Blaues Haus Stiftung ihre Arbeit weiter ausbauen und zahlreiche 

neue Impulse setzen. Neben der finanziellen Unterstützung von Projekten und Initiativen, 

die den Stiftungszielen dienen, haben wir unser Veranstaltungsprogramm erweitert, die 

Reichweite unserer Bibliothek gesteigert und unsere Präsenz in den digitalen Medien 

gestärkt. Unsere Bemühungen konzentrierten sich weiterhin auf die Förderung von Kultur, 

Kunst, Bildung und Völkerverständigung ï mit spürbarer Wirkung. 

 

Die zur Verfügung gestellten Mittel wurden gezielt verwendet, um nachhaltige und 

wirkungsvolle Ergebnisse zu erzielen. So konnten wir eine Vielzahl kultureller 

Veranstaltungen realisieren, neue Förderprojekte auf den Weg bringen und 

Kulturschaffende noch gezielter in ihrer Arbeit unterstützen. Gleichzeitig haben wir unsere 

Bibliothek weiterentwickelt und unsere Kommunikationskanäle ausgebaut, um eine 

breitere Öffentlichkeit zu erreichen. 

 

Ein Überblick über die wichtigsten Aktivitäten zur Verwirklichung der Stiftungszwecke: 

¶ Stipendien und Projektförderungen:  

Zahlreiche Kulturschaffende und ihre Initiativen wurden finanziell unterstützt, um 

innovative und kulturell bereichernde Projekte zu ermöglichen. In diesem Jahr 

konnten wir noch mehr Projekte fördern und damit die Vielfalt der künstlerischen 

und kulturellen Ausdrucksformen stärken. 

¶ Veranstaltungen:  

Die Zahl und Vielfalt unserer kulturellen Veranstaltungen ist weitergewachsen. Mit 

einer Reihe gut besuchter und positiv aufgenommener Veranstaltungen haben wir 

den interkulturellen Austausch und die Völkerverständigung weiter gefördert. 

Besonders erfreulich war die steigende Beteiligung und das wachsende Interesse 

aus unterschiedlichen Communities. 

¶ Bibliotheksbetrieb:  

Die Blaues Haus Bibliothek verzeichnete weiterhin hohe Besucherzahlen und eine 

rege Nutzung. Sie hat sich als fester Bestandteil der kulturellen Landschaft 

Hannovers etabliert und dient nicht nur als Ort des Lesens, sondern auch als 

Treffpunkt für Austausch und Inspiration. 
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¶ Veröffentlichungen:  

Unsere digitale Reichweite haben wir durch regelmäßige Veröffentlichungen auf 

unseren WeChat-Portal weiter ausgebaut. Wöchentlich erscheinen gesellschafts- 

und kulturrelevante Artikel sowie Beiträge unserer Leserinnen und Leser. Dies 

ermöglicht es uns, mit einem noch größeren Publikum in den Dialog zu treten und 

wichtige Themen zu diskutieren. 
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BLAUES HAUS BIBLIOTHEK 
 

Im Jahr 2024 umfasste die Bibliothek der Blaues Haus Stiftung einen Bestand von 9.450 

Büchern in chinesischer Sprache. Die Sammlung deckt eine breite Palette von Themen 

ab, darunter Literatur, Kunst, Philosophie, Sozialwissenschaften, Geschichte, 

Dokumentationen sowie Jugend- und Kinderbücher. 

  

 

Statistiken  
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TOP 10 der ausgeliehenen Bücher 202 4 
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VERANSTALTUNGEN 
 

Im Jahr 2024 hat die Blaues Haus Stiftung ihre Veranstaltungsreihe ĂGesprªche im 

Blauen Hausñ fortgeführt und weiterhin regelmäßig Vorträge in unserer Bibliothek 

organisiert. Diese Veranstaltungen boten Raum für interkulturellen Austausch, 

Wissensvermittlung und anregende Diskussionen, um die Gemeinschaft weiter zu stärken. 

 

Ein besonderes Highlight war die Einführung der neuen Reihe ĂBerliner Wohnzimmerñ im 

Juni. In unserer Stiftungswohnung Haus der Begegnung schufen wir einen persönlichen 

und inspirierenden Rahmen für Vorträge, Gespräche und Treffen mit Kulturschaffenden 

und Gästen. 

 

Darüber hinaus haben wir unsere Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern 

intensiviert und konnten dadurch Veranstaltungen nicht nur in Hannover, sondern auch in 

Berlin, Frankfurt und Heidelberg realisieren. Diese Kooperationen ermöglichten es uns, 

ein noch breiteres Publikum zu erreichen und unsere Stiftungsarbeit überregional sichtbar 

zu machen. 

 

Das Motto der Blaues Haus Stiftung lautet: ĂB¿cher, Menschen, Begegnungñ. In 

Übereinstimmung mit diesem Leitgedanken möchten wir durch unsere Bibliothek, unsere 

sozialen Medien und unsere vielseitigen Aktivitäten die gesellschaftliche Teilhabe fördern, 

die Neugier auf das Leben bewahren und durch Lernen und Dialog eine positive 

Lebenseinstellung vermitteln. Unser Ziel ist es, Menschen zusammenzubringen, eine 

Diskussionskultur zu entwickeln und den interkulturellen Austausch zu stärken, um so das 

Verständnis zwischen verschiedenen Lebenswelten zu vertiefen. 

 

Die Veranstaltungen bleiben ein zentraler Bestandteil unserer Arbeit und spielen eine 

wichtige Rolle bei der Umsetzung unserer Stiftungsziele. Sie bieten eine Plattform für 

kreative Ideen, anregende Gespräche und neue Begegnungen. 

 

Nachfolgend finden Sie eine Übersicht über die im Jahr 2024 durchgeführten 

Veranstaltungen. 
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Vort rag: Erfahrungen in der Vermittlung der buddhistischen Lehre 

jenseits sprachlicher und kultureller Grenzen  

 

 

Projekt-Nr.: KO24-0001 

Datum:  14.02.2024 

Uhrzeit: 19:00 ï 21:00 Uhr 

Veranstaltungsort: Blaues Haus Bibliothek 
Maschstr. 7, 30169 Hannover 

Sprecher:  Prof. Dr. Hans-Rudolf Kantor 
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In Kooperation mit dem Institut für Philosophie der Freien Universität Berlin haben wir im 

Februar 2024 die Vortragsreihe ĂGesprªche im Blauen Hausñ fortgesetzt. Am 14. Februar 

2024 luden wir Prof. Dr. Hans-Rudolf Kantor (Huafan University, Taiwan) ein, der über 

seine langjährige Lehr- und Forschungserfahrung im Bereich Buddhismus und 

interkulturelle Philosophie sprach. Die Veranstaltung wurde von der Philosophin Dr. Ge 

Wang moderiert, die mit gezielten Fragen und Impulsen den interkulturellen Dialog 

vertiefte. 

Der Vortrag beleuchtete seinen akademischen und persönlichen Werdegang, von frühen 

Studienaufenthalten in Indien bis hin zu seiner Arbeit in China und Taiwan. Besonders 

spannend waren seine Einblicke in den interkulturellen Austausch zwischen westlicher 

und asiatischer Philosophie sowie die Herausforderungen und Chancen, buddhistische 

Lehren in unterschiedliche kulturelle Kontexte zu übertragen. 

Mit dieser Veranstaltung haben wir einen anregenden Dialog über Philosophie, Religion 

und interkulturelle Begegnungen ermöglicht und damit einen wichtigen Beitrag zur 

Verständigung zwischen verschiedenen Denk- und Lebenswelten geleistet. 
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Vortrag: Mehr als nur Worte: Ein Erfahrung sbericht über meine Arbeit 

als allgemein beeidigte Dolmetscherin  

 

 

Projekt-Nr.: EV24-0001 

Datum:  13.03.2024 

Uhrzeit: 19:00 ï 21:00 Uhr 

Veranstaltungsort: Blaues Haus Bibliothek 
Maschstr. 7, 30169 Hannover 

Sprecherin:  Shih-Ping Jwo  
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Am 13. März 2024 fand in der Blaues Haus Bibliothek die erste Veranstaltung im 

chinesischen Neujahr statt. Im Rahmen dieses Vortrags erhielten die Teilnehmenden 

einen persönlichen Einblick in die Erfahrungen von Frau Shih-Ping Jwo, 

Vorstandsvorsitzende der Blaues Haus Stiftung und allgemein beeidigte Dolmetscherin. 

Shih-Ping Jwo wurde in Taiwan geboren, lebt heute in Hannover und wurde 2014 vom 

Landgericht Hannover als allgemein beeidigte Dolmetscherin ernannt. In ihrem Vortrag 

beleuchtete sie ihren akademischen Werdegang in Taiwan und Deutschland sowie ihren 

Weg zur gerichtlich anerkannten Dolmetscherin. 

Die Entscheidung, zum Studium nach Deutschland zu kommen, war ein lang gehegter 

Wunsch seit ihrer Kindheit. Als neue Migrantin erlebte sie sowohl Herausforderungen als 

auch Zweifel und entwickelte sich von einer Deutschanfängerin zu einer selbstbewussten 

Sprachmittlerin, die sich erfolgreich in das gesellschaftliche Leben Deutschlands integriert 

hat. Durch einen zufälligen Kontakt mit dem Berufsbild des vereidigten Übersetzers 

entschied sie sich nach zwanzig Jahren in Deutschland, die Qualifikation als 

Gerichtsdolmetscherin zu erwerben. Ein besonderes Anliegen ist es ihr, Migrant*innen zu 

unterstützen, Sprach- und kulturelle Barrieren zu überwinden und ihnen Gehör zu 

verschaffen. 
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Vortrag: Von Haute Couture zu Nachhaltigkeit  ð Meine  Erfahrungen aus 

der Modeindustrie  

 

 

Projekt-Nr.: EV24-0002 

Datum:  26.04.2024 

Uhrzeit: 19:00 ï 21:00 Uhr 

Veranstaltungsort: Blaues Haus Bibliothek 
Maschstr. 7, 30169 Hannover 

Sprecherin:  Jingjing Qi 
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Im April 2024 durften wir im Rahmen der Vortragsreihe ĂGesprªche im Blauen Hausñ die 

Modedesignerin Jingjing Qi begrüßen. In ihrem Vortrag nahm sie die Teilnehmenden mit 

auf eine spannende Reise durch die Welt der Mode ï von den glanzvollen Haute-Couture-

Shows in London und Paris bis hin zur Gründung ihres nachhaltigen Modelabels boochen 

in Hannover. 

Frau Qi teilte ihre persönlichen Erfahrungen aus der Modebranche und schilderte, wie sich 

ihr Fokus im Laufe der Jahre von der Schnelllebigkeit der Fast Fashion hin zu einer 

bewussteren, nachhaltigen Gestaltung im Sinne der Slow Fashion entwickelte. Sie sprach 

über die Herausforderungen und Chancen nachhaltiger Mode, die Bedeutung von Qualität 

und Verantwortung sowie ihren eigenen Wandel von einer ästhetisch orientierten 

Sichtweise hin zu einem tieferen Verständnis für Mode als Ausdruck von Werten und 

gesellschaftlichem Wandel. 

Mit dieser Veranstaltung haben wir einen wichtigen Diskurs über Nachhaltigkeit, kreative 

Innovation und die gesellschaftliche Verantwortung der Modebranche angeregt. 
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Vorträge und Podiumsdiskussion : Gespräch in Berlin Über Kunst 

hinaus: Die zeitgenössische Kunst in China seit den 1980er Jahren  

 

 

Projekt-Nr.: KO24-0005 

Datum:  11.05.2024 

Uhrzeit: 15:00 ï 17:30 Uhr 

Veranstaltungsort: Freie Universität Berlin, Institut für Philosophie 
Habelschwerdter Allee 30, 14195 Berlin 

Gäste: Li Xianting, Liao Wen, Jin Weihong,  
Michael Kahn-Ackermann 
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In Zusammenarbeit mit der Freien Universität Berlin organisierte die Blaues Haus Stiftung 

ein hochkarätig besetztes Podiumsgespräch zur Entwicklung der zeitgenössischen 

chinesischen Kunst seit den 1980er Jahren. Die Veranstaltung bot tiefgehende Einblicke 

in die künstlerischen Strömungen und gesellschaftlichen Einflüsse, die diese 

Kunstrichtung geprägt haben. 

Die Veranstaltung wurde mit einer Einführungsrede von Prof. Dr. Hans Feger von der 

Freien Universität Berlin eröffnet, der die historischen und theoretischen Kontexte der 

zeitgenössischen chinesischen Kunstbewegung skizzierte und die Bedeutung dieses 

interdisziplinären Austauschs hervorhob. 

Einer der Hauptgäste war Li Xianting, eine Schlüsselfigur der modernen chinesischen 

Kunstszene. Als einflussreicher Kunstkritiker und Kurator spielte er eine zentrale Rolle in 

der Entwicklung avantgardistischer Bewegungen wie des politischen Pop, zynischen 

Realismus und Kitschkunst. Seine Arbeit hat maßgeblich zur internationalen Anerkennung 

der zeitgenössischen chinesischen Kunst beigetragen. 

Ebenfalls zu Gast waren die renommierte Kunstkritikerin und Kuratorin Liao Wen, der 

Sinologe und ehemalige Leiter des Goethe-Instituts Peking Michael Kahn-Ackermann 

sowie die Künstlerin und langjährige Chefredakteurin der Zeitschrift Jiangsu Art Monthly, 

Jin Weihong. Gemeinsam reflektierten sie den Aufstieg und Wandel der chinesischen 

Kunstszene von der Ă85 Neue Welleñ bis hin zur Kommerzialisierung der Kunst ab den 

2000er Jahren. 

Diskutiert wurden unter anderem die Spannungen zwischen künstlerischem Ausdruck und 

politischem Umfeld, die Entwicklung feministischer Kunst in China sowie die 

Wechselwirkung zwischen westlichen und chinesischen Kunstströmungen. Die 

Veranstaltung beleuchtete die historischen und gesellschaftlichen Kontexte, die das 

zeitgenössische Kunstschaffen in China beeinflusst haben, und bot eine fundierte Analyse 

der aktuellen Herausforderungen. 

Die Diskussion fand mit Simultandolmetschen statt, wodurch die Inhalte für alle 

Teilnehmenden zugänglich gemacht wurden. 

Mit dieser Veranstaltung konnte die Blaues Haus Stiftung einen wertvollen Beitrag zur 

Förderung von Kunst, interkulturellem Dialog und kritischer Reflexion leisten. 
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Vortrag : Zehn Jahre Auslandskorrespondentin in Deutschland: 

Beobachtung einer sich spaltenden Welt  

 

 

Projekt-Nr.: EV24-0003 

Datum:  25.05.2024 

Uhrzeit: 15:00 ï 17:00 Uhr 

Veranstaltungsort: Blaues Haus Bibliothek 
Maschstr. 7, 30169 Hannover 

Sprecherin: Sun Qian 
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Am 25. Mai 2024 begrüßte die Blaues Haus Stiftung die internationale Journalistin und 

unabhängige Medienschaffende Sun Qian zu einem Vortrag über ihre langjährigen 

Erfahrungen in der Medienbranche. Die Veranstaltung bot spannende Einblicke in ihre 

journalistische Arbeit, ihre Beobachtungen aus verschiedenen Regionen der Welt und die 

sich wandelnde Medienlandschaft. 

Sun Qian absolvierte ihren Master in Global Studies in Deutschland und begann 2014 ihre 

berufliche Laufbahn beim Nachrichtensender Ruptly-RT. Diese Erfahrung gab ihr tiefere 

Einblicke in das internationale Mediensystem und ließ sie über die Rolle alternativer 

Stimmen jenseits der westlichen Mainstream-Medien reflektieren. Seit 2017 arbeitet sie 

als freie Journalistin und berichtete unter anderem für Phoenix TV, Deutsche Welle und 

Initium Media. Ihr Fokus liegt auf deutscher und europäischer Politik, Migrationsthemen 

und der Rolle chinesischer Gemeinschaften im gesellschaftlichen und politischen Diskurs. 

In ihrem Vortrag teilte Sun Qian ihre Erfahrungen aus der Berichterstattung in Deutschland 

Indien und der Ukraine sowie ihre Einschätzungen zur öffentlichen Meinung und den 

politischen Entwicklungen in Deutschland. Besonders beleuchtete sie die 

Herausforderungen und Chancen, denen sich Auslandskorrespondent*innen heute 

gegenübersehen, sowie die sich verändernde Medienlandschaft in einer zunehmend 

polarisierten Welt. 

Mit ihrer langjährigen journalistischen Tätigkeit, die von investigativem Journalismus über 

Dokumentarfilmproduktion bis hin zur Berichterstattung aus Krisengebieten reicht, lieferte 

Sun Qian eine vielschichtige Analyse der Medienwelt und ihrer Auswirkungen auf die 

globale Meinungsbildung. 

Diese Veranstaltung bot wertvolle Einblicke in die Dynamiken des internationalen 

Journalismus und die Bedeutung pluralistischer Berichterstattung im Zeitalter digitaler 

Medien. 
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Vortrag : Dislokation und Präsenz der Kulturarbeit    

 

 

Projekt-Nr.: EV24-0004B 

Datum:  01.06.2024 

Uhrzeit: 15:00 ï 17:00 Uhr 

Veranstaltungsort: ĂBerliner Wohnzimmerñ der Blaues Haus Stiftung 

Sprecher: Wu Qi 
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Im Jahr 2024 hat die Blaues Haus Stiftung nicht nur ihre Veranstaltungsreihe in Hannover 

fortgeführt, sondern mit dem ĂBerliner Wohnzimmerñ einen neuen Raum für kreative 

Begegnungen und interkulturellen Austausch geschaffen. Diese Initiative bietet eine 

Plattform für Kulturschaffende und interessierte Gäste, um über relevante 

gesellschaftliche und kulturelle Themen zu diskutieren. 

Den Auftakt bildete ein Gespräch mit Wu Qi, einem der prägenden Köpfe der 

zeitgenössischen chinesischen Kultur- und Verlagslandschaft. Wu Qi ist Chefredakteur 

des Journals ĂOne-Way Streetñ, Host des Podcasts ĂThe Turn of the Screwñ, Mitautor von 

ĂThe Self as Method: In Conversation with Biao Xiangñ und Übersetzer der Werke von 

James Baldwin ins Chinesische. 

In seinem Vortrag sprach Wu Qi über das Spannungsverhältnis zwischen Dislokation und 

Präsenz in der Kulturarbeit. Er reflektierte über die jüngsten Entwicklungen in China, die 

zunehmende Entscheidung junger Kulturschaffender, das Land zu verlassen, und die 

Herausforderungen, die mit einem Leben zwischen verschiedenen kulturellen Räumen 

einhergehen. Dabei stellte er die Frage, ob es möglich sei, eine neue Vorstellung von 

kultureller und interkultureller Arbeit zu entwickeln ï eine, die nicht nur Reaktion auf äußere 

Umstände ist, sondern bewusst neue Wege des kulturellen Schaffens gestaltet. 

Seine Arbeit als Herausgeber und Autor ist geprägt von der Auseinandersetzung mit den 

Gedanken, Gefühlen und Herausforderungen der jungen Generation ï und im weiteren 

Sinne mit den Fragestellungen, die unsere heutige Gesellschaft als Ganzes bewegen. Die 

jüngsten Ausgaben von ĂOne-Way Streetñ trugen Titel wie ĂReturning to the Worldñ, 

ĂOutside the Room of My Ownñ und ĂDispersion and Presenceñ und spiegeln die Suche 

nach Orientierung in einer sich verändernden Welt wider. 

 



 

 

 

30 

 

 

Mit dieser Veranstaltung hat das ĂBerliner Wohnzimmerñ der Blaues Haus Stiftung einen 

inspirierenden Auftakt erlebt. Der neue Raum soll künftig nicht nur Kulturschaffenden 

einen ruhigen Arbeitsort bieten, sondern auch als offenes Forum für Begegnungen, 

Diskussionen und kreative Projekte dienen. 
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Vortrag  in Frankfurt : Zwischen Wissenschaft, Sport und persönlicher 

Resilienz ð Erfahrungen und Erkenntnisse aus meinem Leben  

 

 

Projekt-Nr.: KO24-0006 

Datum:  07.07.2024 

Uhrzeit: 14:30 ï 17:30 Uhr 

Veranstaltungsort: Saalbau Dornbusch 
Escherheimer Landstraße 248 

60320 Frankfurt 

Sprecherin: Liu Hong 
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Am 7. Juli 2024 lud die Blaues Haus Stiftung gemeinsam mit dem Verein Chinesischer 

Akademiker des Finanzwesens in Deutschland e.V. (VCAF) die unabhängige 

Wissenschaftlerin, Autorin und Marathonläuferin Liu Hong nach Frankfurt ein. In ihrem 

Vortrag teilte sie ihre persönlichen und beruflichen Erfahrungen sowie ihre Reflexionen 

über Widerstandskraft, körperliche Ertüchtigung und geistige Weiterentwicklung. 

Liu Hong ist Ökonomin, Autorin und Doktorandin an der Universität Wien. Seit 2007 

erforscht sie die Entwicklung chinesischer Ökonomen und die Reformgeschichte der 

1980er Jahre. Neben ihrer akademischen Tätigkeit ist sie leidenschaftliche Läuferin und 

hat an Marathons und Langstreckenwanderungen u.a. in Tibet, Peking, Wien und Athen 

teilgenommen. Ihre persönliche Geschichte ist geprägt von einem außergewöhnlichen 

Lebensweg: Nach dem Verlust ihres einzigen Kindes im Jahr 2006 stellte sie sich der 

Herausforderung, ein Leben zu führen, das sowohl ihrem eigenen Streben als auch dem 

Vermächtnis ihres Sohnes gerecht wird. 

In ihrem Vortrag sprach Liu Hong über ihren Umgang mit persönlichem Verlust, ihre 

Motivation, sich körperlichen und geistigen Herausforderungen zu stellen, und darüber, 

wie Sport, akademische Arbeit und gesellschaftliches Engagement dazu beitragen 

können, Resilienz zu entwickeln und neue Perspektiven zu gewinnen. Sie reflektierte über 

die Bedeutung eines einfachen Lebens, eines freien Geistes und des Dialogs mit der 

jungen Generation, die für sie zentrale Werte darstellen. 

Mit ihrer inspirierenden Lebensgeschichte verband Liu Hong wissenschaftliche Reflexion 

mit persönlicher Erfahrung und betonte die Bedeutung von körperlicher und geistiger 

Selbstentwicklung. Die Veranstaltung bot eine seltene Gelegenheit, über die Verbindung 

zwischen persönlicher Widerstandskraft, akademischer Forschung und gesellschaftlichem 

Engagement zu diskutieren. 
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Vortrag : Von Nanjing nach Hannover: Die Reise unserer Bücher im 

Blauen Haus vom Kurator erzählt  

 

 

Projekt-Nr.: EV24-0005 

Datum:  16.08.2024 

Uhrzeit: 19:00 ï 21:00 Uhr 

Veranstaltungsort: Blaues Haus Bibliothek 
Maschstr. 7, 30169 Hannover 

Sprecher: Qin Wen 
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Am 16. August 2024 lud die Blaues Haus Stiftung den Germanisten und Übersetzer Qin 

Wen ein, um über seine Erfahrungen als Buchkurator der Blaues Haus Bibliothek zu 

sprechen. Der Vortrag gab spannende Einblicke in die Kriterien und Überlegungen, die 

hinter der Auswahl von Büchern für eine Bibliothek stehen, und beleuchtete gleichzeitig 

die Bedeutung des Lesens in der heutigen digitalen Welt. 

Als Buchkurator der Blaues Haus Bibliothek sprach Qin Wen über die Herausforderungen 

und Überlegungen bei der Zusammenstellung einer internationalen Literatursammlung. Er 

stellte einige bedeutende Werke der deutschsprachigen Literatur vor und zeigte auf, wie 

diese Leser*innen mit Migrationshintergrund helfen können, die deutsche Kultur und 

Gesellschaft besser zu verstehen. Besonders betonte er die Bedeutung des gemeinsamen 

Lesens mit Kindern, um interkulturelle Verbindungen innerhalb der Familie zu stärken. 

Darüber hinaus reflektierte Qin Wen über die veränderten Lesegewohnheiten in einer Zeit, 

in der digitale Medien und soziale Netzwerke das traditionelle Lesen zunehmend 

verdrängen. Er sprach über die langfristigen Vorteile kontinuierlicher Lektüre und den 

nachhaltigen Einfluss von Literatur auf die persönliche und geistige Entwicklung. 

Nach dem Vortrag beantwortete Qin Wen Fragen aus dem Publikum und diskutierte mit 

den Teilnehmenden über Leseinteressen, Literatur und kulturellen Austausch. 

Mit dieser Veranstaltung hat die Blaues Haus Stiftung nicht nur die Bedeutung des Lesens 

und der kulturellen Integration hervorgehoben, sondern auch wertvolle Einblicke in die 

kuratorische Arbeit hinter der Bibliothek gegeben. 
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Vortrag : What People Whispered to Me in Ukraine  

 

 

Projekt-Nr.: KO24-0007 

Datum:  26.08.2024 

Uhrzeit: 19:00 ï 21:00 Uhr 

Veranstaltungsort: ĂBerliner Wohnzimmerñ der Blaues Haus Stiftung 

Sprecher: Gong Jue 
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Im Berliner Wohnzimmer der Blaues Haus Stiftung berichtete der ehemalige Slawist, freie 

Autor und Übersetzer Gong Jue über seine jüngsten Erfahrungen in der Ukraine. Nach 

mehr als zwei Jahren journalistischer Arbeit und Übersetzungen zum Russland-Ukraine-

Krieg betrat er erstmals ukrainischen Boden und bereiste Städte wie Lwiw, Kiew, Odessa 

und Charkiw. Seine Reise führte ihn mitten in eine Gesellschaft, die sich nach drei Jahren 

Krieg in einem tiefgreifenden Wandel befindet ï politisch, wirtschaftlich und kulturell. 

Gong Jue schilderte in seinem Vortrag die vielfältigen und oft widersprüchlichen Realitäten 

der Ukraine. Er sprach über Gedenkveranstaltungen, die sich je nach Region stark 

unterscheiden, über den Einfluss von Religion und Subkulturen auf den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt sowie über die Herausforderungen der Kriegsdienstverweigerung. Darüber 

hinaus thematisierte er die politische Lage, die Spaltung der Gesellschaft, 

Korruptionsprobleme und den Umgang mit dem historischen Erbe. Besonders eindrücklich 

waren seine Beobachtungen zur wirtschaftlichen Situation, den Veränderungen im 

Bildungs- und Kulturbereich sowie den Perspektiven für die Zukunft. 

Neben der Analyse der großen politischen und gesellschaftlichen Themen reflektierte 

Gong Jue auch persönliche Begegnungen und unerwartete Erfahrungen, die ihm ein 

nuanciertes Verständnis der Wirklichkeit jenseits medialer Berichterstattung vermittelten. 

Die Veranstaltung wurde in Zusammenarbeit mit TofuStand, einer Plattform zur 

Unterstützung von Selbstverlegern und selbstorganisierten Infrastrukturprojekten, 

realisiert. 

Mit diesem Vortrag ermöglichte die Blaues Haus Stiftung eine tiefgehende 

Auseinandersetzung mit den komplexen Auswirkungen des Krieges auf die ukrainische 

Gesellschaft und bot Raum für kritischen Austausch über die Dynamiken eines Landes im 

Ausnahmezustand. 
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Vortrag : Wiederentdeckte Melodien ð Die Rolle indigener Musik in 

Taiwans Bildungssystem  

 

Projekt-Nr.: EV24-0006 

Datum:  31.08.2024 

Uhrzeit: 15:00 ï 17:00 Uhr 

Veranstaltungsort: Blaues Haus Bibliothek 
Maschstr. 7, 30169 Hannover 

Sprecherin: Pei-Shan Wu 
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Im Rahmen der Veranstaltungsreihe der Blaues Haus Stiftung hielt die Musikethnologin 

Pei-Shan Wu einen Vortrag über die indigene Musikkultur Taiwans und deren Weitergabe 

im modernen Bildungssystem. Die Veranstaltung beleuchtete die historischen, politischen 

und gesellschaftlichen Hintergründe der kulturellen Identitätsbildung indigener 

Gemeinschaften sowie die Herausforderungen der Repräsentation indigener Musik in der 

schulischen Bildung. 

Taiwan ist eine multiethnische Einwanderungsgesellschaft, in der sechzehn indigene 

Gruppen des austronesischen Sprachstamms etwa 2,52 % der Gesamtbevölkerung 

ausmachen. Über Jahrhunderte hinweg wurden ihre Geschichte, ihr Wissen und ihre 

Kultur durch dominante Machthaber beeinflusst und oft aus fremder Perspektive vermittelt. 

Seit der Demokratisierung Taiwans in den späten 1980er Jahren hat sich jedoch ein 

Wandel vollzogen: Multikulturalismus, ethnische Vielfalt und die Stärkung lokaler 

Identitäten sind zu zentralen Aspekten der Kultur- und Bildungspolitik geworden. 

Pei-Shan Wu stellte in ihrem Vortrag heraus, dass die Deutungshoheit über indigene 

Musiktraditionen lange Zeit von der Han-chinesischen Mehrheitsgesellschaft bestimmt 

wurde. Ihr Forschungsansatz konzentriert sich darauf, wie indigene Gemeinschaften 

selbst ihre traditionellen Gesangspraktiken innerhalb des modernen Schulsystems 

weitergeben und neu gestalten. Besonders der Gesang spielt dabei eine zentrale Rolle: Er 

dient nicht nur als künstlerische Darbietung, sondern ist ein essenzieller Bestandteil 

sozialer Rituale und Feste, der kollektive Erinnerungen, Geschichte und Wissen bewahrt. 

Pei-Shan Wu, ursprünglich Klavierlehrerin in Taiwan, lebt und forscht heute in 

Deutschland als Doktorandin der Musikethnologie an der Hochschule für Musik, Theater 

und Medien Hannover. Ihre Forschung beschäftigt sich mit der Darstellung indigener 

Musik im Schulunterricht sowie mit Konzepten wie transformative Gerechtigkeit, kulturelle 

Identität und die Erfindung von Traditionen. Neben ihrer akademischen Arbeit engagiert 

sie sich aktiv für interkulturellen Austausch und kulturelle Praxis, indem sie Projekte 

zwischen Taiwan und Deutschland realisiert. 

Mit dieser Veranstaltung hat die Blaues Haus Stiftung eine tiefgehende 

Auseinandersetzung mit Fragen der kulturellen Identität und Bildungsarbeit ermöglicht und 

einen bedeutenden Beitrag zum interkulturellen Dialog geleistet. 
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